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Liebes Brautpaar! 
Diese Handreichung soll Ihnen helfen, die Trauungsfeier gut 

vorzubereiten und Anregungen für eine möglichst persönliche 

Feier zu finden.  

Wenn der Termin Ihrer Kirchlichen Trauung feststeht, wird der 

vorgesehene Geistliche mit Ihnen zu einem ersten Traugespräch zusammenkommen, 

bei dem u.a. das Ehevorbereitungsprotokoll ausgefüllt und die konkrete Gestaltung 

der Feier in der Kirche mit Ihnen zusammen vorbereitet wird. 

Wichtig wäre es, dass Sie sich über die Texte und die musikalische Gestaltung des 

Gottesdienstes Gedanken machen, damit die Trauung auch wirklich Ihre Feier wird.  

 

Gute Vorbereitungen und Gottes Segen, Ihr Pfarrer              Waldemar Wrobel 
 

Allgemeines 

1. Ablauf der Trauung 

Sie können sich zwischen verschiedenen Formen des Traugottesdienstes 

entscheiden: 

 Die klassische Form mit zwei katholischen Ehepartnern ist die Traumesse,  

d.h. die Trauung im Rahmen einer Eucharistiefeier. 

 Die einfachere und häufigste Form ist die Gestaltung der Trauungsfeier als 

Wortgottesdienst. 

 Außerdem gibt es bei gemischtkonfessionellen Brautpaaren die Möglichkeit 

einer sogenannten „Ökumenischen Trauung“, also eines Wortgottesdienstes mit 

Beteiligung eines nichtkatholischen Seelsorgers. 
       

2. Texte zur Trauung 

Sie finden in dieser Broschüre zahlreiche Texte für den Traugottesdienst. Sie können 

aber genauso gut in Ihrer eigenen Bibel, im Internet oder in anderen Büchern 

geeignete Texte, Trausprüche, Fürbitten etc. finden. 

 Nötig sind: 

 ein Lesungstext aus der Bibel (siehe Seite 8-11) 

 ein Trauspruch (siehe Seite 6-7) 

 Fürbitten (siehe Seite 14-15) 
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   Möglich sind zusätzlich: 

 ein weiterer biblischer Lesungstext oder 

 ein geeigneter nichtbiblischer Text (siehe Seite 12-13) 

3. Musikalische Mitgestaltung 

Bitte überlegen Sie sich, welche musikalische Gestaltung und welche Lieder Sie für 

den Gottesdienst wünschen. Setzen Sie sich bitte mit der Band, dem Solisten, dem 

Chor usw. in Verbindung, um die Lieder und den Ablauf zu klären.  

Falls Sie einen Organisten wünschen, so können Sie folgende Personen gerne 

ansprechen und mit ihm oder ihr das Honorar sowie das Liedprogramm vereinbaren: 

Axel Dangelmayr 07165 – 8431    Ralph Dangelmayr  07165 - 929679 

Paula Beck    07161 – 88094   Markus Zimpel         07161 – 83606 

4. Blumenschmuck 

Setzen Sie sich dazu mit dem von Ihnen beauftragten Blumengeschäft und dem 

entsprechenden Ansprechpartner in unseren Pfarrkirchen in Verbindung: 

 Salach: Mesner Joachim Holz, Tel. 07162 / 93005-20   

oder E-Mail: joe.holz@kabelbw.de 

 Ottenbach: Frau Hedwig Hofele, Tel. 07165 / 8097 

Das Streuen von Blumen vor der Kirche ist erlaubt, jedoch nicht in der Kirche! Bitte 

keinen Reis streuen! 

Falls doch Reis gestreut werden sollte, muss er anschließend durch die Streuenden 

entfernt werden!   

5. Fotografieren und Filmen 

Das Fotografieren und Filmen ist während der Feier durch je eine Person erlaubt. 

Bitte teilen Sie dies Ihren Gästen nach Möglichkeit mit, denn eine allseitige 

Dauerknipserei stört auch Sie selbst und die ganze Feier.  

6. Benötigte Dokumente 

Bei Katholiken: 

 aktueller Taufschein (nicht älter als 6 Monate vor dem kirchlichen Trautermin) 

erhältlich in Ihrem Taufpfarramt 

Bei Nicht-Katholiken: 

 Aufenthaltsbescheinigung (nicht älter als 6 Monate vor dem kirchlichen 

Trautermin) erhältlich im Standesamt Ihres Wohnortes 

 eventuell (bei Mitgliedern anderen Kirchen) Taufscheinkopie  

Für beide: 

 Ehebescheinigung des Standesamtes 
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Die Feier der Trauung 
 

Befragung nach der Bereitschaft zur christlichen Ehe 

Segnung der Ringe 

Vermählung 

Die Brautleute können für die Erklärung des Ehewillens zwischen zwei Formen 

wählen: dem Vermählungsspruch (A) und der Vermählung durch das Ja-Wort (B). 

Beide Formen sind mit dem gegenseitigen Anstecken der Eheringe verbunden. 

 

 

A: Vermählungsspruch 

Bräutigam: N., vor Gottes Angesicht nehme ich dich an als meine Frau. 

Ich verspreche dir die Treue in guten und bösen Tagen, 

in Gesundheit und Krankheit, bis der Tod uns scheidet. 

Ich will dich lieben, achten und ehren alle Tage meines Lebens. 

Der Bräutigam steckt der Braut den Ring an und spricht: 

Bräutigam: Trag diesen Ring als Zeichen unsrer Liebe und Treue: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

 

Braut: N., vor Gottes Angesicht nehme ich dich an als meinen Mann. 

Ich verspreche dir die Treue in guten und bösen Tagen, 

in Gesundheit und Krankheit, bis der Tod uns scheidet. 

Ich will dich lieben, achten und ehren alle Tage meines Lebens. 

Die Braut steckt dem Bräutigam den Ring an und spricht: 

Braut: Trag diesen Ring als Zeichen unsrer Liebe und Treue: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

 

 

B: Vermählung durch das Ja-Wort 

Der Zelebrant fragt zuerst den Bräutigam. 

Zelebrant: N., ich frage Sie vor Gottes Angesicht: 

Nehmen Sie Ihre Braut N. an als Ihre Frau und versprechen Sie, ihr die Treue zu 

halten in guten und bösen Tagen, in Gesundheit und Krankheit,  

und sie zu lieben, zu achten und zu ehren, bis der Tod Sie scheidet? 

Bräutigam: Ja 
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Zelebrant: Nehmen Sie den Ring, das Zeichen Ihrer Liebe und Treue, stecken Sie  

ihn an die Hand Ihrer Braut und sprechen Sie: 

„Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes." 

Der Bräutigam nimmt den Ring, steckt ihn der Braut an und spricht: 

Bräutigam: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

 

Der Zelebrant fragt nun die Braut: 

Zelebrant: N., ich frage Sie vor Gottes Angesicht: 

Nehmen Sie Ihren Bräutigam N. an als Ihren Mann und versprechen Sie, ihm die 

Treue  

zu halten in guten und bösen Tagen, in Gesundheit und Krankheit, 

und ihn zu lieben, zu achten und zu ehren, bis der Tod Sie scheidet? 

Braut: Ja 

Der Zelebrant fordert die Braut auf: 

Zelebrant: Nehmen Sie den Ring, das Zeichen Ihrer Liebe und Treue, stecken Sie 

Ihn an die Hand Ihres Bräutigams und sprechen Sie: 

„Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes." 

Die Braut nimmt den Ring, steckt ihn dem Bräutigam an und spricht: 

Braut: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

  

 Bestätigung der Vermählung 

 Trauungssegen 
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Trausprüche   
 
- Wohin du gehst, dahin gehe auch ich. Und wo du bleibst, da bleibe auch ich. 

Dein Volk ist mein Volk. Nur der Tod wird mich von dir scheiden.       Rut 1,16-17 

- Ich bleibe derselbe, so alt ihr auch werdet, bis ihr grau werdet, will ich euch 

tragen.        Jesaja 46,4 

- Du bist in unserer Mitte, Herr, und dein Name ist über uns ausgerufen. Verlass 

uns nicht!      Jeremia 14,9 

- Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten 

unter ihnen.      Matthäus-Evangelium 18,20 

- Sie sind also nicht mehr zwei, sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, das 

darf der Mensch nicht trennen.  Matthäus-Evangelium 19,6 

- Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner 

Liebe.      Johannes- Evangelium 15,9 

- Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe. 

- Johannes-Evangelium 15,12 

- Wir wissen, dass Gott bei denen, die ihn lieben, alles zum Guten führt. 

- Römerbrief 8,28 

- Einer trage des Anderen Last; so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen. 

- Galaterbrief 6,2 

-  Gott ist die Liebe und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in 

ihm.      1. Johannesbrief 4,16 

- Wir wollen einander lieben; denn die Liebe ist aus Gott und jeder, der liebt, 

stammt von Gott und erkennt Gott. Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; denn 

Gott ist die Liebe.      1. Johannesbrief 4,7-8 

- Einen Menschen lieben, heißt einwilligen, mit ihm alt zu werden. Albert Camus 
- Die Ehe ist eine Brücke, gebaut aus Liebe und Vertrauen, die die Ehepartner auch 

in schweren Stunden tragen kann.   Unbekannt 

- Die Ehe ist und bleibt die wichtigste Entdeckungsreise, die der Mensch 

unternehmen kann.      Sören Kierkegaard 

- Die Liebe allein versteht das Geheimnis, andere zu beschenken und dabei selbst 

reich zu werden.      Clemens Brentano 

- Heiraten ist nicht das Happyend, sondern immer erst der Anfang.  

       Frederico Fellini 

- Wenn zwei Liebende einig sind, bedeuten Schwierigkeiten kein Hindernis. 

        Alfred de Musset 
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- Liebe ist nicht ein, sondern das einzige Mittel um glücklich zu werden.  

       Francoise Sagan 

- Eine Ehe eingehen heißt: kleine Dinge aufgeben, um größere Werte zu besitzen.   

- Unbekannt 

- Das Edelste an der Liebe ist das Vertrauen zueinander.  Julius Grosse 

- Das Gewand der Liebe ist aus dem Stoff des Alltags gemacht. Paul Bolkovax 

- Glücklich allein ist die Seele, die liebt.   Johann Wolfgang von Goethe 

- Glück ist Liebe, nichts anderes. Wer lieben kann, ist glücklich. Hermann Hesse 

- Ein Tröpflein Liebe ist mehr wert als ein ganzer Sack voll Gold.   

      Friedrich von Bodelschwingh 

- Das Maß der Liebe ist eine Liebe ohne Maß.   Franz von Sales 

- Ein Tropfen Liebe ist mehr als ein Ozean an Willen und Verstand. Blaise Pascal 

- In der Liebe kommt es zu dem Paradoxen, dass zwei Wesen eins werden und 

trotzdem zwei bleiben.     Erich Fromm 

- Liebe ist das Einzige, das wächst, wenn wir es verschwenden. Ricarda Huch 

- Lieben heißt: Das Glück des anderen suchen.   Johannes Bosco 

- Die Liebe allein versteht das Geheimnis, andere zu beschenken und dabei selbst 

reich zu werden.      Clemens Brentano 

- Aller Sinne des Lebens ist erfüllt, wo Liebe ist.   Dietrich Bonhoeffer 

- Es gibt nur ein Glück im Leben, lieben und geliebt zu werden. v. Unbekannt 

- Eheleute, die sich lieben, sagen tausend Dinge, ohne sie zu sprechen. Aus China 

- Eine gute Ehe hängt von zwei Dingen ab: erstens den richtigen Menschen zu 

finden und zweitens der richtige Mensch zu sein.  Jackson H. Brown 

- Das große Glück besteht darin, Ruhe in einem anderen Herzen zu finden.  

- Lespinasse 

- Die Erfahrung zeigt uns, dass Liebe nicht darin besteht, dass man einander 

ansieht, sondern dass man in die gleiche Richtung blickt.   

      Antoine de Saint-Exupéry 

- Wer den anderen liebt lässt ihn gelten, so wie er ist, wie er gewesen ist und wie 

er sein wird.       Michael Quoist 

- Der hat immer etwas zu geben, dessen Herz voll ist von Liebe.  Augustinus 
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Lesungen aus der Bibel 
 

Gemeinsam stark sein Kohelet 4, 9-12 

Zwei sind besser als einer allein, falls sie nur reichen Ertrag aus ihrem Besitz ziehen. 

Denn wenn sie hinfallen, richtet einer den anderen auf. Doch wehe dem, der allein 

ist, wenn er hinfällt, ohne dass einer bei ihm ist, der ihn aufrichtet. 

Außerdem: Wenn zwei zusammen schlafen, wärmt einer den andern; einer allein - 

wie soll er warm werden? 

Und wenn jemand einen einzelnen auch überwältigt, zwei sind ihm gewachsen, und 

eine dreifache Schnur reißt nicht so schnell. 

 
Die Macht der Liebe: Hohelied 8,6-7 

Leg mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel an deinen Arm! Stark wie der 

Tod ist die Liebe, die Leidenschaft ist hart wie die Unterwelt. Ihre Gluten sind 

Feuergluten, gewaltige Flammen. 

Auch mächtige Wasser können die Liebe nicht löschen; auch Ströme schwemmen sie 

nicht weg. Böte einer für die Liebe den ganzen Reichtum seines Hauses, nur 

verachten würde man ihn. 

 

Vom Salz der Erde und vom Licht der Welt: Matthäus 5,13-16 

Ihr seid das Salz der Erde. Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, womit kann man 

es wieder salzig machen? Es taugt zu nichts mehr; es wird weggeworfen und von den 

Leuten zertreten. 

Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen 

bleiben. 

Man zündet auch nicht ein Licht an und stülpt ein Gefäß darüber, sondern man stellt 

es auf den Leuchter; dann leuchtet es allen im Haus. 

So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Werke sehen und 

euren Vater im Himmel preisen. 

 

Vom Haus auf dem Felsen: Matthäus 7,24-25 

In jener Zeit sprach Jesus: Wer meine Worte hört und danach handelt, ist wie ein 

kluger Mann, der sein Haus auf Fels baute. 

Als nun ein Wolkenbruch kam und die Wassermassen heranfluteten, als die Stürme 

tobten und an dem Haus rüttelten, da stürzte es nicht ein; denn es war auf Fels 

gebaut. 
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Die Frage nach dem wichtigsten Gebot: Matthäus 22,35-40 

Einer von ihnen, ein Gesetzeslehrer, wollte ihn auf die Probe stellen und fragte ihn: 

Meister, welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste? Er antwortete ihm: Du sollst 

den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit all 

deinen Gedanken. Das ist das wichtigste und erste Gebot. 

Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 

An diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz samt den Propheten. 

 

Von der Ehe: Markus 10, 6-9 

Am Anfang der Schöpfung aber hat Gott sie als Mann und Frau geschaffen. 

Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen, und die zwei werden ein Fleisch 

sein. Sie sind also nicht mehr zwei, sondern eins. 

Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen. 

 

Die Hochzeit in Kana: Johannes 2,1-12 

Am dritten Tag fand in Kana in Galiläa eine Hochzeit statt, und die Mutter Jesu war 

dabei. Auch Jesus und seine Jünger waren zur Hochzeit eingeladen. Als der Wein 

ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben keinen Wein mehr. Jesus erwiderte 

ihr: Was willst du von mir, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen. 

Seine Mutter sagte zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut! Es standen dort sechs 

steinerne Wasserkrüge, wie es der Reinigungsvorschrift der Juden entsprach; jeder 

fasste ungefähr hundert Liter. Jesus sagte zu den Dienern: Füllt die Krüge mit Wasser! 

Und sie füllten sie bis zum Rand. Er sagte zu ihnen: Schöpft jetzt, und bringt es dem, 

der für das Festmahl verantwortlich ist. Sie brachten es ihm.  

Er kostete das Wasser, das zu Wein geworden war. Er wusste nicht, woher der Wein 

kam; die Diener aber, die das Wasser geschöpft hatten, wussten es. Da ließ er den 

Bräutigam rufen und sagte zu ihm: Jeder setzt zuerst den guten Wein vor und erst, 

wenn die Gäste zuviel getrunken haben, den weniger guten. Du jedoch hast den 

guten Wein bis jetzt zurückgehalten. So tat Jesus sein erstes Zeichen, in Kana in 

Galiläa, und offenbarte seine Herrlichkeit, und seine Jünger glaubten an ihn. 

 

 

 

 

  



10 
 

Liebt einander: Johannes, 15,9-12 

In jener Zeit sprach Jesus: Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch 

geliebt. Bleibt in meiner Liebe! 

Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die 

Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. 

Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch ist und damit eure Freude 

vollkommen wird. 

Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe. 

 

Das Leben als Christ: Brief an die Römer 12,9-18 

Eure Liebe sei ohne Heuchelei. Verabscheut das Böse, haltet fest am Guten! 

Seid einander in brüderlicher Liebe zugetan, übertrefft euch in gegenseitiger 

Achtung! Lasst nicht nach in eurem Eifer, lasst euch vom Geist entflammen und dient 

dem Herrn! 

Seid fröhlich in der Hoffnung, geduldig in der Bedrängnis, beharrlich im Gebet! 

Helft den Heiligen, wenn sie in Not sind; gewährt jederzeit Gastfreundschaft! 

Segnet eure Verfolger; segnet sie, verflucht sie nicht! Freut euch mit den Fröhlichen 

und weint mit den Weinenden! 

Seid untereinander eines Sinnes; strebt nicht hoch hinaus, sondern bleibt demütig! 

Haltet euch nicht selbst für weise! Vergeltet niemand Böses mit Bösem! Seid allen 

Menschen gegenüber auf Gutes bedacht! Soweit es euch möglich ist, haltet mit allen 

Menschen Frieden! 

 

Das grundlegende Gebot: Brief an die Römer 13,8-14 

Bleibt niemand etwas schuldig; nur die Liebe schuldet ihr einander immer. Wer den 

andern liebt, hat das Gesetz erfüllt. 

Denn die Gebote: Du sollst nicht die Ehe brechen, du sollst nicht töten, du sollst nicht 

stehlen, du sollst nicht begehren, und alle anderen Gebote sind in dem einen Satz 

zusammengefasst: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 

Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. Also ist die Liebe die Erfüllung des 

Gesetzes. 
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Das Hohelied der Liebe: 1. Brief an die Korinther 13,4-8a 

Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig. Sie ereifert sich nicht, sie prahlt nicht, sie 

bläht sich nicht auf. 

Sie handelt nicht ungehörig, sucht nicht ihren Vorteil, lässt sich nicht zum Zorn 

reizen, trägt das Böse nicht nach. 

Sie freut sich nicht über das Unrecht, sondern freut sich an der Wahrheit. 

Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem stand. 

Die Liebe hört niemals auf.  

 

Freut euch: Brief an die Philipper 4,4-9 

Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal sage ich: Freut euch! 

Eure Güte werde allen Menschen bekannt. Der Herr ist nahe. 

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten 

mit Dank vor Gott! 

Und der Friede Gottes, der alles Verstehen übersteigt, wird eure Herzen und eure 

Gedanken in der Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren. 

Schließlich, Brüder: Was immer wahrhaft, edel, recht, was lauter, liebenswert, 

ansprechend ist, was Tugend heißt und lobenswert ist, darauf seid bedacht! 

Was ihr gelernt und angenommen, gehört und an mir gesehen habt, das tut! Und der 

Gott des Friedens wird mit euch sein. 

 

Ihr seid auserwählt: Brief an die Kolosser 3,12-15 

Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten Heiligen. Darum bekleidet euch mit 

aufrichtigem Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde, Geduld! 

Ertragt euch gegenseitig und vergebt einander, wenn einer dem andern etwas 

vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! 

Vor allem aber liebt einander, denn die Liebe ist das Band, das alles zusammenhält 

und vollkommen macht. 

In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; dazu seid ihr berufen als Glieder des 

einen Leibes. Seid dankbar! 
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Texte 

Auszug aus „Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint-Exupéry 

 

Und der kleine Prinz kam zum Fuchs zurück. 

„Adieu“, sagte er... „Adieu“, sagte der Fuchs. 

„Hier ist mein Geheimnis. Es ist ganz einfach: 

Man sieht nur mit dem Herzen gut. 

Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“ 

„Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar“, 

wiederholte der kleine Prinz, um es sich zu merken. 

„Die Zeit, die du für deine Rose verloren hast,  

sie macht deine Rose so wichtig.“ 

„Die Zeit, die ich für meine Rose verloren habe...“,  

sagte der kleine Prinz, um es sich zu merken. 

„Die Menschen haben diese Wahrheit vergessen“, 

sagte der Fuchs. 

„Aber du darfst sie nicht vergessen. 

Du bist zeitlebens für das verantwortlich,  

was du dir vertraut gemacht hast.  

Du bist für deine Rose verantwortlich...“ 

„Ich bin für meine Rose verantwortlich...“, 

wiederholte der kleine Prinz, um es sich zu merken. 

 

Der Mann im Traumladen  

 

Ein junger Mann hatte einen Traum. Hinter der Ladentheke sah er einen Engel. Hastig 

fragte er ihn: "Was verkaufen sie, mein Herr?" Der Engel gab ihm freundlich zur 

Antwort: "Alles was sie wollen." Der junge Mann sagte: "Dann hätte ich gerne:  

- eine Frau, die mich immer versteht und auf die ich mich verlassen kann,  

- eine glückliche Ehe, die bis zu unserem Lebensende glücklich bleibt,  

- gute Freunde, die uns auf unserem Lebensweg begleiten,  

- Kinder, die sich gut entwickeln und an denen wir unsere Freunde haben,  

- und, und..." Da fiel ihm der Engel ins Wort und sagte: "Entschuldigen Sie, junger 

Mann, Sie haben mich falsch verstanden. Wir verkaufen keine Früchte hier, wir 

verkaufen nur den Samen."  
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Der Ort, wo der Himmel die Erde berührt  

 

Es war einmal ein Ehepaar, das lebte glücklich irgendwo. Die beiden liebten sich, 

teilten Freude und Leid, Arbeit und Freizeit, Alltag und Sonntag miteinander. Über 

Jahre lebte das Ehepaar in diesem Glück, bis eines Tages...  

Eines Tages las das Ehepaar miteinander in einem alten Buch. Es las, am Ende der 

Welt gäbe es einen Ort, an dem der Himmel und die Erde sich berührten. Dort gäbe 

es das große Glück, dort sei der Himmel. Das Ehepaar beschloss, diesen Ort zu 

suchen. Es wollte nicht umkehren, bevor es den Himmel gefunden hätte. Das 

Ehepaar durchwanderte nun die Welt. Es erduldete alle Entbehrungen, die eine 

Wanderung durch die ganze Welt mit sich bringt. Sie hatten gelesen, an dem 

gesuchten Ort sei eine Tür, man brauche nur anzuklopfen, hineinzugehen und schon 

befinde man sich beim großen Glück. Endlich fand das Ehepaar, was es suchte. Die 

beiden klopften an die Tür, bebenden Herzens sahen sie, wie sie sich öffnete. Und als 

sie eintraten, blieben sie sofort erstaunt stehen - sie standen in ihrer eigenen 

Wohnung. Die Wohnung war so, wie sie sie verlassen hatten. Nein, nicht ganz! Da 

gab es eine neue Tür, die nach draußen führte und jetzt offen stand. Da begriffen sie: 

Der Ort, an dem Himmel und Erde sich berühren, an dem das Glück zu finden ist, 

dieser Ort befindet sich auf dieser Erde. Er befindet sich direkt in unserer Umgebung. 

Wir brauchen nur die Tür zu öffnen. Wir brauchen nur am Leben anderer teilnehmen, 

andere an unserem Leben teilnehmen lassen.  
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Fürbitten 
Beispiele zur Auswahl: 

 

Gott, unser Vater, zu dir beten wir voll Vertrauen: 

 

- Für diese Brautleute, dass sie glücklich werden in ihrer Ehe, dass sie ihr Leben 

miteinander in Freude teilen, dass ihre Liebe wachse durch all die Jahre ihres 

gemeinsamen Lebens, und dass sie auch in Stunden der Einsamkeit und 

Enttäuschung füreinander da sind und immer wieder neu zueinander finden. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.  

 

- Für alle, die diese beiden Menschen auf ihrem bisherigen Lebensweg begleitet 

haben, für ihre Eltern, die ihnen das Leben gaben, für ihre Familien, in denen sie 

aufwuchsen, für alle, die ihnen in Freundschaft verbunden sind, und für alle, die 

den Glauben an deine Güte in sie hineingepflanzt haben, dass wir alle in diesem 

Glauben und in der Liebe Jesu Christi bleiben. 

 

- Für alle Eheleute, die es schwer miteinander haben, die sich fremd geworden sind 

und die mit der Enttäuschung ringen, dass sie nicht aufhören, einander zu suchen, 

dass sie Verständnis und Geduld füreinander aufbringen. 

 

- Für die verstorbenen Angehörigen dieser Brautleute, dass sie bei dir Frieden und 

ihre Heimat finden. 

 
- Für die Brautleute, dass sie sich von dir führen lassen und unter deinem Schutz zu 

einer glücklichen Familie werden. 

 

- Für ihre Eltern, Angehörigen und Freunde, dass sie den Lebensweg der Brautleute 

mit ihrer Zuneigung und Hilfsbereitschaft begleiten. 

 

- Für alle Eheleute, dass sie in Freud und Leid zusammenstehen und einander 

helfen. 

 

- Für jene Eheleute, die es schwer miteinander haben, dass sie nicht aufhören, in 

Geduld einander zu suchen. 
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- Für diese Brautleute, dass Gott ihnen füreinander den Blick der Liebe, das richtige 

Wort und die helfende Hand schenkt. 

 

- Für ihre Eltern und Angehörigen, ihre Freunde und Bekannten, dass Gott ihnen 

vergelte, was sie den Brautleuten Gutes erwiesen haben. 

 

- Für die Kinder, die aus dieser Ehe hervorgehen werden, dass sie ihren Eltern 

Freude bereiten und ihnen in Dankbarkeit und Liebe verbunden bleiben. 

 

- Für die Eheleute, die sich fremd geworden sind, dass sie wieder neu zueinander 

finden. 

 

- Für alle, die vereinsamt leben, dass Menschen sich ihrer annehmen und ihnen 

ihre Hilfe und Liebe schenken. 

 

- Für unsere Verstorbenen, dass sie Eingang finden zum himmlischen 

Hochzeitsmahl. 

 

- Für N. und N., 

dass Gott sie stärkt für ihre Aufgaben in der Familie und im Beruf. 

dass Gott ihnen in Stunden der Einsamkeit die Kraft gebe, füreinander da zu sein. 

dass Gott sie gesund erhalte und glücklich mache und ihre Ehe mit Kindern segne. 
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Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 

 

 

 

 

v o n  d ir  z u  m ir 

von dir zu mir  

von mir zu dir 

ist eine Brücke  

geschlagen 

wir beide setzen  

den Fuß auf sie 

wir traun ihr 

sie wird uns tragen 
Ingeborg Richter 

Kath. Pfarramt  

St. Margaretha 

Lange Str. 1 

73084 Salach 

Kath. Pfarramt  

St. Sebastian 

Kirchgasse 13 

73113 Ottenbach 

 

Tel. 07162 - 930050 Tel. 07165 - 1061 

Fax 07162 - 9300525 Fax 07165 - 200278 

stmargaretha.salach@drs.de stsebastian.ottenbach@drs.de 

 

 


